
Vom 2ten Februar 1784. 9Z

-) Bey der am rSten Januar 1784. vor sich gegangenen szzten Maynzer Lotto-Ziehung find fol
gende Nummern aus dem Glüttsrade gehoben worden, als:

14 » Zr. ?r. 38 . 29.

Die 256. Ziehung geschiehet den 6ten Febr. 1784.
7) BuS des verstorbenen Hr. Amtmann Müldverö zu Breuna Bibliothek fehlen der ZZte und

54te Band de« großen Leipziger Universal Lexicon, (welches Werk aus 64 Bänden bestehet)
da um» vermuthet wird, daß dieses Werk an einen Freund gekommen, welcher nicht weiß an
wen dieselben zurückgegeben werden sollen; als wird solches hiermit bekannt gemacht und zu
gleich gebären, diese Bücher an den Hr. Kammer Secretarius Stietz in dem Klarischen Hause
in°der Königsftraße Nr. 1 [46. gefällig abzugeben.

8) soll Mouragö den 2teu Februar und die folgende Tage in des verstorbenen Beckenschläger
Schwindks Erben Behausung alhier hinter dem Rathhause ein beträchtlicher Vorrath an Ku
pfernen und Meßingen polirten Waaren, a!S Thee-Maschinen, Caffee- und Milchkannen und
Kessel, Wand- und Tischleuchter, Feuerstnben, allerhand Gattungen ordinaire Kessel und der
gleichen mehr, benebst Zinn, Pvrceüain, Glas, Eisenwerk, auch allerhand hölzern Hausgerä-
the, Mannskleidungen, Bette und Leinen, an die Meistbietende gegen baare Bezahlung ver-
auctionirt werden; wer davon etwas zu erstehen gesonnen, der kaun sich jederzeit Nachmit
tags um 2 Uhr daselbst angeben-

9) Es haben verschiedene hiesige Arbeiter, insbesondere der Modell-Schreiner Sieb recht oftmals
von Auswärtigen Bestellungen auf Eisenwaare übernommen, auch wohl Abschlags Gelder sich

- darauf auszahlen lassen, ohne diese hier abzuliefern und jene zur rechten Zeit zu melden. Man
findet daher von Hütten » Amts wegen für nötig bekannt zu machen, daß fernerhin auf keine

 mündliche Bestellung der Arbeiter etwas wieder abgegossen und versendet werden wird, son
dern man schriftliche Anzeige jedesmalen, so wie die Berichtigung der Gelder s. lbsten von dem
Empfänger der Eisenwaaren erwartet. Veckerhagen am 2. Jan. 1734.

8ürftl. Hessisches Berg-und Hütten- Amt das. Boden, Ziegler.
10) Bey dem Kaufmann Hr. JonaS Pfeiffer am Markt ist guter Rigaer Flachs in billigstem
- Preise zu haben. *

11) Der Zimmermstr. Klein hat eine neue asttzige auf Reisen und in der Stadt wohl eingerich
 tete Chaise, auch eine halb Chaise zu 4 Personen eingerichtet, um billigen Preis zu verkaufen;
dir Chaisen sind blau angestrichen.

ir) Es sind Schleifsteine aus dem Sebbederöder Steinbruch von verschiedener Größe um billige
' Preise zu verkaufen.

IZ) Es hat des verstorbenen Herrn Cantors Häßlers hinterlassene Tochter den von ihrem Va
 ter ererbten an der Mohndach gelegenen Garten für eine gewisse! Summa verkauft, wer nun
hieran etwas zu fordern hat, oder zu demselben Näherkäufer zu seyn vermeynet, wolle sich
Zeit Rechtens melden.

14) Bey dem Traiteur und Gasthalter lm Hof von Engelland Hr. Sed. Ergensatz sind verschie
dene Sorten Weine zu haben, als: Rheinwein die Bout, zu SGgr., 8Ggr., 12 Ggr., 20 Ggr.

 Franzwein von 4% Ggr. die Bout, bi- 12 Ggr. rother Franzwein von 6, bis ir Ggr. die
Bout, ferner die besten Sorten fremder Weine, als: Champagner, Bourgogne, Muscat,
Malaga, Madera, Syracuse, Bertis und Ungarischer Wein. Auch findet man bey ihm täglich
eine wohl eingerichtete Speisetafel, Mittags und Abends; so wie er sich auch erbietet, ausser
dem Hause Monats - und nach Begehren Schüffelweise, Essen zu verschicken, in nur möglich
billigsten Preisen.

rz) Da der Kaufmann Hr. Wilhelm Klüppel seine Wohnung verändert hat und nunmehro in sei
 ner ererbten Behausung allhier in der Paolistraße zwischen dem Brauer Zahn und dem Schnei-
dermstr. Schweizer wohnhaft ist; als macht derselbe hierdurch bekannt, daß bey ihm feint stets
führend« Specereywaaren in bester Beschaffenheit und üusersten Preisen im Grosen «nd Kleinen

O 3 wie-


